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TRANSgusto: Integration durch Kochinnovation?

Ziel von TRANSgusto ist es, Kocherfah
rungen und Esstraditionen von Migran
tinnen für Entwicklungen und Kommerzia
lisierungen innovativer Gerichte zu nut zen. 
Gleichzeitig sollen ihre Integration ge
fördert und neue Arbeitsplätze geschaf
fen werden. Projektleitung hat die Hoch
schule Luzern, die ZHAW betreut die 
Themen Rezeptinnovationen, Ernährung, 
Gesundheit. Das Projekt ist transdiszipli
när ausgerichtet und berück sichtigt die 
spezifischen sozioökono mi schen Deter 
mi nanten der Teilnehmerinnen.

Bisher wurden vier Wochenmodule mit Koch-
Workshops durchgeführt und Kreativitätsan-
sätze getestet. Ausgewogene Kombinationen 
vorgegebener Themen und Kreativitätsele men te 
führten zu vielfältigen Rezeptlösungen (siehe 
Grafik). Es zeigte sich, dass viele tradi tionell 
überlieferte Rezepte eine Beständigkeit be-
sitzen, die sie für Veränderungen resistent 
 machen. Die während den Modulen entwickelten 
 Rezepte erreichen selten die sensorische 
 Harmonie der traditionellen Rezepte. Bei ver-
schiedenen gefüllten Teigprodukten sind inno-
vative Kombinationsmöglichkeiten realisierbar. 
Verschiedene Gerichte  wurden in der Mensa 
der Hochschule Luzern angeboten und an-
schliessend Befragungen durchgeführt. Das 
Resultat: Die Erwar tungen an TRANSgusto-
Produkte bezüglich  eines exotischen Ge-
schmackes (scharf gewürzt, un gewöhnlich) ent-
 sprechen nicht unbedingt der Küchen tradition 
der Modul-Teilnehmerinnen.

Ernährung und Gesundheit
In einem «Fokus-Gruppe»-ähnlichen Rahmen 
diskutierte man das Thema Gesundheit und es 
zeigte sich, dass die Teilnehmerinnen ein ganz-
heitliches Gesundheitsverständnis haben. Ge-
sundheit wird als psy chisches und körperliches 
Wohlgefühl verstanden. «Gesundheit beginnt 
im Kopf», «Lachen und Weinen können», «mit 
Kindern spielen», «Bewegung generell» nannten 
sie in Verbindung mit Gesundheit. Elemente 
 einer gesunden Ernährung mit wenig Fleisch, 
vielen Früchten und Gemüse sind bekannt, 
die Früchte vielfalt der Herkunftsländer wird je-
doch vermisst. Die Thematik «Fette in der  Er - 
 nährung» wird hingegen kaum wahrgenommen.

Integration
Das Projekt wirkte integrativ: Sprachfähigkeiten 
verbesserten sich und neue Freundschaften 
entstanden. Integrationsthemen, z. B. west liche 
Ernährung, freie Partnerwahl bei eige nen Kin-
dern statt arrangierter Ehen, wurden häufig an-
gesprochen.
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Forschungsprojekt
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Projektdauer: Seit 2008

Partner:  Hochschule Luzern, ZHAW Wädenswil, Büro für Kultur Luzern

Förderung:  Gesundheitsförderung Schweiz, andere Stiftungen 

TRANSgusto (www.transgusto.ch)

Innovationsmatrix: Kombinationsmöglichkeiten von vorgegebenen Themen und kreativen Elementen.

Weiteres Vorgehen
Die Finanzierung des Projektes wird nun abge-
klärt. Ziele sind, einen selbsttragenden Dauer-
betrieb zu starten und eine begleitende trans-
disziplinäre Forschungstätigkeit abzusichern. 
Mittelfristig sind Entwicklung und Überprüfung 
spezifischer Schulungskonzepte und Innova-
tionsworkshops vorgesehen.

Neue Börek-Kombinationen werden entwickelt.
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Verschiedene Innovationsabläufe, z. B.:
 Modul «fixer Warenkorb»: Warenkorb von Leiterinnen zusammengestellt, 

freie Wahl bei Würzung und Zubereitung
  Modul «Gewürze»: Yoghurt-Sauce oder Brotaufstriche würzen 

(Auswahl aus vorgegebenen Gewürzen)
  Modul «Börek»: Teig vorgegeben, freie Wahl bei der Füllung (Zutaten, Zubereitung), 

traditionelle Börek-Fertigstellung 
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